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Merkblatt 

Selbstverdichtender Beton (SVB)

Self-compacting Concrete (SCC)

Fassung Dezember 2017 

Abstract
This Guide to Good Practice contains practical advice on use and quality assu-
rance on Self-compacting Concrete (SCC) based on experience. The Guide
explains the required fresh properties of SCC, specific procedures during con-
creting as well as guidance on execution and quality assurance on site and in
the concrete plant. The specific rules on SCC need to be observed if the sche-
duled slump flow reaches more than 700 mm. The rules shall not apply on light-
weight concrete and high strength concrete from a compressive strength class
of C90/105. 

Vorbemerkung
Selbstverdichtender Beton (SVB) ist ein Baustoff, der ab etwa 1990 in Japan
entwickelt wurde und dann in Europa zunehmende Bedeutung erlangte. Es
handelt sich hierbei um einen „Beton, der unter seinem eigenen Gewicht fließt
und sich selbst verdichtet sowie die Schalung mit Bewehrung, Kanälen, Aus-
sparungskasten usw. ausfüllt und dabei seine Homogenität beibehält“ [R1].

In Deutschland wird SVB bauordnungsrechtlich durch DIN EN 206-9 [R1] 
geregelt. Bei der Verwendung von SVB ist zusätzlich die DAfStb-Richtlinie
„Selbstverdichtender Beton (SVB-Richtlinie)“ [R18] anzuwenden, welche die
DIN EN 1992-1-1 mit Nationalem Anhang [R2] in Verbindung mit DIN EN 206-1
[R3] / DIN 1045-2 [R4] und DIN EN 206-9 [R1] ergänzt bzw. ändert. 

Weitere Richtlinien, Empfehlungen oder Merkblätter gibt es bspw. in Japan, in
Schweden, in den Niederlanden, Österreich und in den Vereinigten Staaten von
Amerika [R24], [R25], [R26], [R27], [R28]. Aus den Regelwerken sowie den
Beschreibungen der Herstellung und Verarbeitung geht hervor, dass bei der
Verwendung von SVB ein hohes Maß an Sorgfalt notwendig ist.

Trotz betontechnologischer Vorteile hinsichtlich Verarbeitbarkeit und Aus-
führungsqualität kommt SVB bisher nicht in größerem Umfang zur Anwendung.
Die geringe Akzeptanz des Baustoffs ist vor allem den Schwierigkeiten
geschuldet, die vorgesehenen Frischbetoneigenschaften unter Baustellenbe-
dingungen reproduzierbar herzustellen [611]. Vorteile ergeben sich diesbezüg-
lich bei der Verwendung in Fertigteilwerken. 
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Das Merkblatt wurde 2004 von einem Arbeitskreis1 „Selbstverdichtender
Beton“ des Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins E.V. (DBV) erstmalig
aufgestellt. Seitdem wurden die zugehörigen technischen Regelwerke inklusive
entsprechende Prüfverfahren [R5], [R6], [R7], [R8], [R9] in die Praxis eingeführt.
Die vorliegende Merkblattfassung wurde 2017 im Hinblick auf die genannten
technischen Regelwerke aktualisiert.2

Es wird gebeten, Erfahrungen bei der Anwendung dieses Merkblatts und Anre-
gungen dem Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V., Postfach 11 05 12,
10835 Berlin, info@betonverein.de, mitzuteilen.

1         Anwendungsbereich
Dieses Merkblatt gibt praktische Hinweise zur Verwendung und Qualitätssiche-
rung von SVB, die auf Erfahrungen basieren. Im Merkblatt werden die einzu-
stellenden Frischbetoneigenschaften, mögliche Einbauverfahren sowie Hin-
weise zur Ausführung und Qualitätssicherung auf der Baustelle sowie im Her-
stellwerk erläutert. 

Entsprechend der Definition in DIN 1045-2 Absatz 5.4.1 [R4] sind die besonde-
ren Regeln für SVB zu beachten, wenn das Ausbreitmaß von Frischbeton plan-
mäßig mehr als 700 mm erreicht. Gemäß SVB-Richtlinie [R18] gelten die Regeln
nicht für Beton mit Expositionsklasse XM3 und hochfesten Beton der Druck-
festigkeitsklassen ab C90/105. 

Das Merkblatt geht nicht auf die Anwendung von SVB als Leichtbeton ein.

Für Ingenieurbauwerke aus Beton und Stahlbeton, die nach ZTV-ING [R22]
geregelt werden, darf SVB nur mit Zustimmung des Auftraggebers verwendet
werden.  

Für Wasserbauwerke aus Beton und Stahlbeton, die nach ZTV-W [R23] gere-
gelt werden, gelten zusätzliche Vertragsbedingungen. Danach ist die Verwen-
dung von SVB nur zulässig, sofern dies in der Leistungsbeschreibung verein-
bart ist.

1 Arbeitskreismitglieder 2004: Dr.-Ing. Wagner, Bilfinger Berger AG, Obmann; Prof. Dr.-Ing. Brameshuber†,
RWTH Aachen; Dr.-Ing. Budnik, Readymix AG; Dr.-Ing. Eibl, Cronauer Beraten und Planen; Dipl.-Ing. Göpfert,
Ed. Züblin AG; Dr.-Ing. Gruber, Wayss & Freytag Ingenieurbau AG; Dipl.-Ing. Meyer, Deutscher Beton- und
Bautechnik-Verein E.V. (DBV); Dipl.-Ing. Schaab, HOCHTIEF Construction AG; Dr.-Ing. Pisarsky, DBV; Dipl.-
Ing. Schäfer, STRABAG AG (TPA); Dipl.-Ing. Schneider, vormals DSI – DYWIDAG Systems International
GmbH; Dipl.-Ing. Schrimpf, Woermann Bauchemie GmbH; Dr.-Ing. Tschötschel, HOCHTIEF Construction
AG; Dipl.-Ing. Uebachs, RWTH Aachen; Bauing. Zöller, STRABAG AG (TPA).
2 Aktualisierung (2017): Mark Byram P. Eng., DBV; Dipl.-Ing. Markus Hecht, Max Bögl Stiftung & Co. KG; 
Dr.-Ing. Enrico Schwabach, DBV; Dipl.-Ing. Matthias Vetter, Wolff & Müller Holding GmbH & Co. KG; Dr.-Ing.
Jörg-Peter Wagner, Implenia Construction GmbH.
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